Popstars, wer kennt sie nicht, die Sendung auf RTL2 bei der die Stars von morgen gesucht werden. Die „no angles“ haben es vorgemacht und seitdem man weiß, was für ein Star-Dasein einen erwartet, sind die Massen nicht mehr zu halten. Tausende junge Frauen und Männer versuchen sich durch die Auswahlverfahren zu kämpfen. Die ganze Zeit nur das eine Ziel vor Augen, einmal ein  Star zu sein. Einmal auf der Bühne im Rampenlicht zu stehen. Doch was passiert, wenn die Show vorbei ist und die Lichter aus sind? Dann ist es dunkel und man ist allein.

Jesus sagt: „Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht mehr in der Finsternis umherirren.“ (Joh.8,12)

Gott ist ein Licht, das niemals erlöscht, uns von innen erleuchtet und uns den Weg weist. Hat man einmal dieses Feuer gefangen, wärmt es einen für alle Zeit, egal was um uns herum passiert. Besonders jetzt zu dieser dunklen Jahreszeit merken wir, wie wichtig Licht für uns ist. Wir sehnen uns nach jedem kleinsten Sonnenstrahl und im Schein der Kerze, die ein ganzes Zimmer erleuchten kann, fühlen wir uns geschützt und geborgen. Doch manchmal lassen wir Gottes Licht nicht herausscheinen. Wir sperren das Licht ein, wie die in einer Kiste liegende Kerze. So sollten wir, wie man zu Weihnachten die Kerzen aus dem Keller kramt, auch mal wieder Gottes Licht in unser Herz holen und uns durch seine Liebe und Kraft stärken lassen.

Er wird uns nicht enttäuschen, denn für Gott stehen wir immer im Rampenlicht und jeder von uns ist sein persönlicher Star.
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